






Jugend in Hl. Kreuz

Offene Jugendarbeit
„Gehst Du heute auch zum Kreuzer?" - lautet
die häufig gestellte Frage von Jugendlichen,
die sich in ihrer Freizeit treffen wollen. Der
Treffpunkt ist das Kreuzbergheim, die Ju-
gendfreizeitstätte unserer Pfarrgemeinde, in
dem u.a. „Offene Jugendarbeit" angeboten
wird. Seit mehr als zwei Jahren ist mit Georg
Borgers als päd. Leiter, die offene Arbeit
hauptamtlich mit einer ganzen Stelle besetzt.
Zu seinen Schwerpunkten gehörte anfänglich
die Gewinnung von ehrenamtlichen Mitarbei-

70

tern. Mit dem Mitarbeiter-Team, bestehend
aus z. Zt. 17 Jugendlichen, kann heute eine
erweiterte Angebotspalette durchgeführt wer-
den. Im wesentlichen gehört der „Offene
Treff für Jugendliche ab 12 Jahren zum Pro-
gramm der Freizeitstätte. Es besteht die Mög-
lichkeit zum Kickern, Billard-, Carrom- und
Tischtennis-Spielen oder einfach "nur" zum
Klönen. Zu den spezielleren Angeboten
zählen: sog. „Musik-Sessions", Live-Konzer-
te, Discos, Filmvorführungen und Kurse.
Desweiteren gehören die Mitarbeiter-Schu-
lungen zum Bestandteil der Offenen Jugend-
arbeit.



Meßdiener
Acht Kinder- und Jugendgruppen werden
derzeit von 14 Gruppenleitern und -leiterin-
nen in wöchentlichen Gruppenstunden be-
treut. Über diesen Rahmen hinaus werden
gruppenübergreifende Angebote von der Lei-
terrunde geplant und durchgeführt. Bisher ha-
ben stattgefunden z.B. Fahrradrallyes, die
Meßdiener-Aufnahme-Feier, der Trödelmarkt
während des Pfarrfestes, sowie weitere ge-
meinsame Aktionen zur Unterstützung der
jährlichen Osterfahrt. Mit dem Thema:
„GRENZEN" befaßten sich die teilnehmen-
den Meßdiener/-innen im vergangenen Jahr.
Den Anstoß zur Themenauswahl gab das
Fahrziel Buren auf Ameland in den Nieder-
landen. Die Auseinandersetzung mit dem
Motto fand jedoch nicht über die geographi-
schen Grenzen statt, sondern hatte mehr mit
den eigenen Grenzen der einzelnen Fahrtteil-
nehmer zu tun. Um diese eigenen Grenzen er-
fahrbar zu machen, bedurfte es einer gewis-
sen Vertrautheit in der Gruppe. Über den
spielerischen Bereich der „Spiele ohne Gren-
zen" hinaus, machte die Leiterrunde gezielte
Angebote zur Selbsterfahrung. Sowohl spon-
tanes Theater- und Rollenspiel, als auch
Werkangebote wurden ermöglicht. Die ge-
sammelten Erfahrungen mündeten in den

Gottesdienst, der vom Diakon Stefan Jürgens
mit den Kindern je nach eigenen Fähigkeiten
gestaltet wurde.

Kreuzbergspatzen
Vor 20 Jahren wurde der Kinderchor
KREUZBERGSPATZEN gegründet und so-
mit konnten die Spatzen im Oktober 1992 ihr
20jähriges Jubiläum feiern. Auf dem Festpro-
gramm stand eine Aufführung des Singspiels
„Gott zieht vor uns her", das die 40 Kinder in
vielen Proben mit ihren Chorleiterinnen Bea-
te Uebbing und Sigrid Seggewiß einstudiert
hatten. Mit ihrem frischen Gesang beleben sie
die Gottesdienstgestaltung das ganze Jahr
hindurch.

Deutsche Pfadfinderschaft
St. Georg (DPSG)
- Stamm Heilig Kreuz -

Gegründet wurde die Pfadfinderbewegung
vom englischen Offizier Robert Baden-Po-
well. Sie hat sich heute zu einer der größten
Jugendorganisationen entwickelt. Weltweit
werden nahezu 25 Millionen Mitglieder ge-
zählt.
Pfadfinder heute - ist mehr als Waldlauf und



Lagerfeuer. Vielfältige Aktivitäten reichen
von internationalen Jugendbegegnungen über
Theaterfestivals bis hin zur Aufbauarbeit in
der sog. „Dritten Welt".

Das Pfadfindertum dient der Charakterbil-
dung junger Menschen. Wer Pfadfinder wer-
den will, verpflichtet sich durch sein Treue-
versprechen in einer besonderen Weise: Er
bekennt sich zu einer Pflicht gegenüber Gott,
gegenüber anderen, gegenüber sich selbst. Je-
dem Einzelnen ist es freigestellt, wie er die-
sen auferlegten Pflichten nachkommen möch-
te. Unser Stamm Heilig Kreuz wurde im Win-
ter 1979 wieder reaktiviert. Eine erste Jung-
pfadfindergruppe (sog. JUFIS) fuhr dann
Pfingsten 1980 mit einem kleinen Leiterteam
erstmalig ins Zeltlager. Primitiv ging es zu
Beginn zu. Untergebracht in traditionellen
Pfadfinderzelten, den Kohten, einer einfachen
Lagerküche, Sitzgelegenheiten aus Baum-
stämmen und natürlich mit dem Fahrrad ver-
brachte unser Stamm das erste Pfingstlager.
Der Stamm wuchs stetig und bereits 1982,
beim großen Meeting in Münster zählten wir
über 40 Mitglieder. Heute besteht der Stamm
Heilig Kreuz aus insgesamt 8 Kinder- und Ju-
gendgruppen. Die sog. Wölflinge sind die
Jüngsten, gefolgt von den Jungpfadfindern,
Pfadfindern und Rovern. Insgesamt sorgen
zur Zeit 24 Gruppenleiter/-innen und sog.
freie Mitarbeiter dafür, daß 1 x wöchentlich
eine Gruppenstunde stattfindet, bei der es
nicht nur um Karte und Kompaß, Knoten, Er-
ste Hilfe und Waldlauf geht. Zeltlager heute
heißt auch: 5 Tage unterwegs, 17 Großraum-

zelte aufbauen, Küche für 100 Teilnehmer or-
ganisieren, Lagermotto erarbeiten, buntes
Programm vorbereiten, Toiletten, Wasser und
Strom installieren, Lagermesse gestalten und
feiern, Würstchen grillen und natürlich viel
Spaß haben.

Gruppenstunde, Pfingstlager, Tagesauflü-
ge, Wochenfahrten sind nur einige Beispiele
unser Aktivitäten im Rahmen der Deutschen
Pfadfinderschaft Sankt Georg.

Musik- und Liturgiekreis Hl. Kreuz
Der Musik- und Liturgiekreis Hl. Kreuz wur-
de von nun mehr als zehn Jahren als Jugendli-
turgiekreis gegründet. Seit dieser Zeit wurden
viele Gottesdienste musikalisch und textlich
gestaltet. In den letzten Jahren ist dieser klei-
ne Chor „erwachsener" geworden; das „Ju-
gend-" im Namen ist dem Zusatz „Mane no-
biscum" gewichen. „Mane nobiscum" -
„Bleibe hier bei uns" - das sind nicht nur die
Worte der Emmausjünger, sondern das ist ein
Programm für die gesangliche und liturgische
Arbeit der jungen Musiker, die heute mehr
denn je auf der Suche nach „Verstärkung"
sind. Zu den Proben, die jeden Donnerstag
um 19.30 Uhr in der Kirche stattfinden, sind
alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen
ab 14 Jahren herzlich eingeladen.

Liturgische Nacht
Die Nacht nicht im Bett zu schlafen, kann
verschiedene Gründe haben: in der Nacht-
schicht arbeiten, aus Freude die Nacht durch-



feiern, vor Sorge keinen Schlaf finden,
Nachtwache für Kranke halten.

Jedes Jahr von Gründonnerstag auf Karfrei-
tag verbringen Jugendliche die Nacht in der
Kirche, um die Grunddaten des Glaubens -
den Auszug aus der ägyptischen Sklaverei,
die Entmachtung des Todes im Leiden und
Sterben Jesu - lebendig werden zu lassen und
so dem eigenen Leben Richtung und Tiefe zu
geben.

„Aufrecht gehen" - dieses Thema zog sich
durch die Elemente der Liturgischen Nacht
1993:

- Gründonnerstagsliturgie der Gemeinde

-Kennenlernen und Einführung in das The-
ma im Raum über der Sakristei

- Paschamahl im Mittelgang der Kirche

- Betstunde vor dem Allerheiligsten in der
Kapelle

- Gesprächs- und Werkgruppen an verschie-
denen Orten in der Kirche

- Kreuzweg am Aasee
- Frühstück im Raum über der Sakristei.

Statistik:
Taufen 72
Erstkommunion 70
Firmungen -
Trauungen 7
Beerdigungen 70

Anschriften:
Pfarrer Heinrich Seegers, Königsmühlenweg
3, 46397 Bocholt, Tel. 1 25 29
Diakon Stefan Jürgens, Königsmühlenweg 3,
46397 Bocholt, Tel. 1 25 29
Postoralreferentin Elisabeth Wessels, Am
Kreuzberg 17, 46397 Bocholt, Tel. 175 75


